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Einleitung 
In dem hier vorliegenden Prospektionsbericht wird das Wrack eines Frachtdampfers in der Ostsee 
nahe Litauen beschrieben. Kapitän Linas Duoblys fand das Wrack und das Team des ‘Baltic Sea 
Heritage Rescue Projects’ betauchte es erstmals im Jahre 2017. Zunächst wurde das Wrack für 
den Dampfer “Tristan” gehalten, der in dem Gebiet im 2. WK als verschollen gilt und von den 
Abmessungen ähnlich ist. 2020 wurde das Wrack vermessen und mit historischen Aufnahmen 
verglichen. Alle Einzelheiten des Wracks, sowie seine Position und Lage auf dem Meeresboden 
lassen darauf schließen, dass es sich um den am 1.07.1915 (Erster Weltkrieg) durch Minentreffer 
gesunkenen Frachtdampfer Ursula Fischer (Baujahr 1902) handelt. Das Schiff befand sich auf 
einer Reise von Libau nach Danzig und transportierte Güter der Beutekommision. 
 

Position 
Breite: 55.50,6’N Litauen - Klaipeda (Memel) 
Länge: 020°10,5'O In ca. 61km Entfernung zum Hafen von Klaipeda 

 

Beschreibung des Wracks 
Es ist ein Dampfschiff aus Stahl mit einer Länge von ca. 78m über allem und einer Breite von 
10,7m. Es steht aufrecht auf Sandboden in ca. 50m Tiefe. Die ursprüngliche Form des Rumpfes 
und des Schanzkleids lässt sich noch gut erkennen. Das hölzerne Deck, sowie hölzerne Türen 
sind noch gut erhalten. Das Schiff hatte drei Laderäume; zwei vor und einer hinter dem Aufbau. Im 
vorderen Bereich hat das Schiff eine auffällige tiefe und verhältnismässig kurze Ladeöffnung im 
Schanzkleid. Mehrere große Winden befinden sich unmittelbar an den Masten. Unterschiedliche 
Ladung wie z.B. Kisten mit Büchern und Holzplatten oder Furnierholz befindet sich noch in den 
Laderäumen. In einem Raum im Bug befinden sich zahlreiche Laternen bzw. Positionsleuchten. 
An Deck des Hecks liegt eine eine Reserveschraube. Mehrere Doppelkreuzpoller befinden sich an 
Deck.   
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Detailfotos vom Wrack  

 
Sanitäre Anlage  Foto: Stefan Pape 
 

 
Feuerlöscher Foto: Stefan Pape 
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https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=1550 

 
Furnierholz in den Laderäumen Foto: Stefan Pape 
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Hölzernes Deck  Foto: Stefan Pape 
 

 
Unter Deck  Foto: Stefan Pape 
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Geschirr unter Deck  Foto: Stefan Pape 
 

Das Baltic Sea Heritage Rescue Project 
Das Baltic Sea Heritage Rescue Project ist eine Organisation in der sich 
Menschen aus vielen Ländern ehrenamtlich engagieren, denen der 
Schutz der Ostsee über wie unter Wasser am Herzen liegt. Sie finden 
und entfernen verloren gegangene Geisternetze, suchen, identifizieren 
und dokumentieren Wracks um sie zu schützen und ihre Geschichten 
lebendig zu erhalten. Sie finanziert sich über Spenden und öffentliche 
Mittel. Als eingetragene und anerkannte Non-Profit- Organisation dürfen 
Spendenquittungen ausgestellt werden. Das Baltic Sea Heritage Rescue Project arbeitet eng mit 
der Universität in Klaipėda und den zuständigen Ministerien und Archäologen sowie dem Museum 
zusammen.  
 
Aufgrund der Tiefe der Wracks werden nur sog. Technische Taucher eingesetzt, die mit 
Helium-Gemischen in der Tiefe und erhöhten Sauerstoffanteilen in der Dekomprimierungsphase 
tauchen.  
 
Das „Baltic Sea Heritage Rescue Project ist eine Non Profit Organisation, die im Juli 2018 in 
Klaipeda, Litauen von Rolandas Schön, Sabine Kerkau und Linas Duoblys gegründet wurde. 
2020 waren sechs Projektwochen geplant.  
https://www.bshrp.org 
 
Außerdem werden folgende Aspekte untersucht: 

● Ist das Wrack geplündert oder durch Dritte beschädigt? 
● Wie verändert sich das Wrack im Laufe der Jahre? 
● Wie kann das Wrack geschützt werden in Bezug auf Raub und Beschädigung 

 
  


